
Nächsten Dienstag, abend«
r Uhr

zu Schillers „Glocke" ,
weitere stimmbegabte Damy
i herzlich willkommen.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe des Fuhr,
cksbetriebs 2 mittlere jung,

Wierde-
leichten und schweren Zuz

ignet, unter jeder Garanlu
den festen Preis vo»

300 zu verk . Nähereil
Knvle, Gräfenhäuserst. zz

Suche auf l . März oder
päter zuverlässiges , durch-
>uS tüchtiges , älteres

Mädchen»
-as in allen Hausarbeiten
^wandert ist und kochen
ann , bei hohem Lohn.

Zeugnisse mit Lohnan-
prüchen an

Frau Jenny Müller,
Pforzheim,

>bere Jsprmgerstraße 1,
im Sommer Landhaus
Sonnenhalde -Neuenbürg

a . d. Enz .)

Zwei Fräulein aus guter
milie suchen Stelle als

Angebote an
Fr tzmma Waidelich,
Pforzheim , Kreuzstr . 10.

ü5hMer-
LehrmWtzeli

Ostern bei gründlicher!
sbildung gesucht. ?
Carl Will, Fraiitz,
orzheim , Zerrennerstr . 84?

Wu .l v b ad.
^ine einfache !

-chlaszimmer-
Einrichtung

vollständigem Bett zu Ver¬
sen.

Billa Hafner.
Zu verkaufen großer dunkel-
uer

uerbienner Saal oder
2 —3 Zimmer beizend,
eiserne Stäbe,

Flaschenschmnk»
verschließbar,

Korbflaschen,
f Oetgemätde

(Straßb . Maler .)
'renalb,Gernsbacherst . 187.
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irr Werren knr 'g

Sonntag , den t. Febr. 1920,
sepnuiqesimä)
Uhr Predigt (Kol. 2, I—7:

Stadtvikar Losck.
stenlehre unterbleibt wegen
nvestitur in Birkenield
-woch abend 8 Uhr Bibelstunde
, Gemeindehaus

Dekan r-r . Meaer'ln.

tholrich . chokevdiemi
irr Mer »errki 'tie<z j

nstag , den 31. Januar 1920, !
>n tk-8 —'/i8 Uhr aberds j
eichtgelegenhetr.
iniag , den I. Februar 1920,
>8 Ukr s,üh Prediat und Amt.
n Mittwoch 7 Uhr Aberid-

tdacht. -

Bezugspreis:
Vierteljährlich in Neuen-
bürg ^ 5.10. Durch die
Post im Vrts - und Dber-
amts-verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
^ 5.80 m. Postbestellgeld.

Fällen »on höherer Gezvalt
besteht kein Anspruch auf Liefe¬
rung der Zeitung oder auf
Rückzahlung des Bezugspreises.

Lestellungennehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24  bei
der Vberamts - Sparkasse

Neuenbürg.

Der Lnztäler.
KnzeigLr kür Sas Lnztal und Umgebung.

Kmlsblatt kür Sen VberamlsbLzsrk Neuenbürg.
Erscheint tSalich mit Ausnahme Ser Ssnn-/unS Keiertaae ^ M W

Druck und Verlag der L. Akeeh'schen Buchdruckerei (Inhaber D. Strom ). Für die Schristleitung verantwortlich ' D. Strom  in Neuenbürg . W H

Anzeigenpreis:
die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 30 A
außerhalb des Bezirks
35bei  Auskunftsertei¬
lung durch die Geschäfts.

stelle 30 ^ extra.
Reklame -Zeile  1
' -i größeren AllftrSgei

en nrech. Rabatt , der in
Falle des Mahnverfah»

hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vorn
FernsprecherNr . 4.

Für teles. Aufträge wird
keinerlei Gewähr über¬

nommen.

Reuenbürg,  Samstag dm 31.Januar<920 78. Jahrgang.

(Zweite i
Württemvergl

Ulm, 30 . Jan . (Die verhängnisvolle Wurst .) Der Schultheiß
Max Amann von Donzdorf , geboren 1879 in Lindau , Halle sich
neulich unter der Anklage des Diebstahls und der Beseitigung amt¬
lich auszubewahrender Gegenstände ,vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Der Beschuldigte, früher Assistent der gräflich Rech-
bergschen Kanzlei , ist 1905 mit nur . 10 StMmen Mehrheit gegen
seinen Gsgenbewerber zum Ortsvorsteher von Donzdorf gewählt
worden . Die zahlreichen Wahlgegner machten dem Schultheiß bald
Schwierigkeiten in Menge . Es regnete Anzeigen und Denunziatio¬
nen, so daß Amann nach seiner Aussage eine wahre Leidenszeit
durchzumachen hatte , die erst mährend des Krieges eme Milderung
erfuhr . Nach der Anklage hat Schultheiß Amann vom Oktober
1918 bis 4 April 1919 in 9 Fällen von Wurstsendungen , die an
ihn als Mitglied der zur Verteilung der Lebensmittel aufgestellten
Kommission von Biberäch aus geschickt worden -waren , Stücke von
2—3 Pfund abgeschnitten und sie ebenso wie etwas Gries und
2 Pfund Sago für sich verbraucht . Der Beschuldigte stellte Lies
in Abrede und gab nur zu, daß er am 4. April , da wegen des
Generalstreiks die Sendung länger unterwegs war , ein Stück ab-
geschnitten und daraufhin Untersucht habe, ob die Wurst noch in
genußfähigem Zustande fei. Bei diesem Tun ist er durchs Fenster
beobachtet worden , und dies hatte zur Folge , daß Schultheiß
Amann am 8. April vom Arbeiter - und Bauernrat sowie Ge¬
meinderat gezwungen wurde , seine Abdankungsurkunde Zu unter¬
schreiben. Seither hat Amann das Ortsvorsteheramt nicht mehr
ausgeübt . Vom Sachverständigen wurde in der Verhandlung er¬
klärt, daß ein Gewichtsschwund bei Wurst im angegebenen Maße
möglich sei, wenn die Wurst einige Tage unterwegs sei. Das
Gericht kam zur Ueberzeugung, daß Amann in 2 Fällen sich Wurst
zugeeignet habe , und verurteilte ihn zu 14 Tagen Gefängnis.
(Die kleinen Spitzbuben usw. Schrift !.)

Vom Lande , 29. Jan . (Maulwurffänge .) Als eine sehr ein¬
trägliche Arbeit erweist sich jetzt das Maulwurffangen . Ueberall
steht man die Leute auf der Jagd nach diesem Tier . Zahlt man
doch für das Fell eines einzigen Maulwurfs 8—10 Mark . In
Dachau bei München erhielt ein fleißiger Maulwursfänger von
einem dortigen Kürschner auf einmal 6500 Mark für Maulwurs-
felle ausbezahlt . Für das einzelne Fell wurde 10.50 Mark be¬
zahlt. Da die Maulwürfe in den letzten Jahren etwas zu reichlich
ausgetreten sind, ist gegen deren Verminderung nichts einzuwenden.
Wie jedoch überall ein Uebermah schadet, so auch hier . - Da der
Maulwurf große Mengen von Ungeziefer im Baden vertilgt , so ist
zu befürchten -daß , wenn der Maulwurf ausgerottet ist, manches
Feld beim Ueberhandnshmen des Ungeziefers im Sommer einen
kläglichen Zustand zeigt.

Baden.
Pforzheim » 30. Jan . Seit einigen Wochen ist in der Schmuck-

waremndustrie eine neue Lohnbewegung im Gange . Die Vertreter
der Gewerkschaften haben Forderungen aufgestellt, die auf eine
hundertprozentige -Aufbesserung hinauslaufen . Es fanden gestern,
wie der „Pforzh . Anz." meldet, in dieser Angelegenheit im „Kaiser¬

hof" Verhandlungen zwischen den Vertretern der Arbeitgeberver¬
bände Pforzheim , Hanau und Schwab . Gmünd und den Gewerk¬
schaften statt. Dabei gestanden die Arbeitgeber eine Erhöhung
der Stundenlöhne um 35, 60 und 80 Pfennig für die verschiede¬
nen Arbeiter -Kategorien zu und erhöhten mit Rücksicht darauf,
daß die württembergischen Metallindustriellen eine Zulage von
1 Mark zugestanden haben , im Laufe der langausgedchnten Ver¬
handlungen den Satz von 80 Pfennigen auf 90, erklärten aber
dieses Entgegenkommen als unweigerlich letzten Schritt . Die Ver¬
treter der Arbeitnehmer nahmen hierzu noch nicht endgültig Stel¬
lung . Sie -hielten gestern abend noch eine Besprechung ab und
heute vormittag 10 Uhr werden die Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer abermals zufammenkommen, wobei die Entscheidung
fallen wird.

Kehl, 29- Jan . Die französische Behörde hat zahlreichen deut¬
schen Personen , die im besetzten Kehler Brückenkopfgebietbisher im
Besitz von Pässen nach Straßburg waren , diese teils entzogen,
ihnen-teils die Erneuerung verweigert . Seit einigen Tagen ist der
Straßenbahnverkehr zwischen Straßburg und Kehl übe: die Kehler
Rheinbrücke wieder ausgenommen, aber nur in Ausnahmefällen
wird deutschen Personen die Benutzung der Straßenbahn bezw. der
Verkehr über die Rheinbrücke nach Straßburg gestattet.

Neustadt 1. Schw„ 29. Jan . Bei der Einlieferung des unter
dem Verdachte des Raubmordes an dem Landwirte Zähringer ver¬
hafteten jungen Mannes in das Amtsgefängnis zu Neustadt wurde
er auf dpm Bahnhof von der aufgebrachten Bevölkerung den Gen¬
darmen entrissen und halbtot geschlagen. Nur mit Mühe konnte
er von der aufgeregten Menge vor dem Aeußersten geschützt
werden.

Donaueschingen, 29 . Jan . Wie der „Donaubote " hört , bleibt
Donaueschingen Garnison . Es kommt ein ständiges Ersatzbataillon
nach dovt.-

Immendingen , 29. Jan . Als der Waldhüter Sohin aus Zim¬
mern sich auf dem Heimwege von Hattingen befand, knallte ein
Schuß aus dem Walde . Als .Sohm dem Walde zuschritt, wurde
er von zwei Männern , anscheinend Wilderern , gepackt, arg zu¬
gerichtet und liegen gelassen. Sohm schleppte sich noch bis zum
nächsteyMWmvartshaus , wo ihm die erste Hilfe zuteil wurde und
er nach Haufe -geschafft werden konnte.

Mannheim , 30. Jan . Gestern vormittag gegen halb 11 -Uhr
ist der zweite Transport deutscher Kriegsgefangener in Stärke von
1035 Mann aus den Lagern bei Reims im Durchgangslager ein-
getrofsen. Die Leute gehörten bisher Len Gefangenenkompanien
180 und 966 an . Der Empfang war der gleich herzliche wie am
Mittwoch ,

Vermischtes.
Schneidemühl» 29. Jan . In der vorgegangenen Nacht fuhr der

D-Zug 4 in der Nahe von Czersk Lei Könitz puf einen Militär¬
transportzug . , Wie das „Schneidemühler Tagblatt " meldet, wur¬
den bis jetzt 9 Tote und 17 Verletzte gezählt.

Der Iischreichium der Nordsee. Di ; Kciegszeit mit der Ein¬
schränkung der Seefischerei hat auf den Fischbestand der Nordsee
anscheinend sehr vorteilhaft eing'ewirkt. Anfangs des Jahres 1919
brachten die deutschen Fischdampfer von den ersten Reisen etwa

20 000— 30 000 Pfund Fische mit . Im Mai und Juni stiegen die
Erträge einer eine Woche dauernden Fangrsise allmählich bis auf
10—50 0000 Pfund und schließlich brachte ein Cuxhavener Fisch¬
dampfer sogar 63 000 Pfd . Fische mit. Besonders befriedigend sind
auch die Fänge hinsichtlich der Größe der Fische, was ebenfalls der
Schomvirkung des Krieges zuzuschreiben ist.

Englische Politik . Noch selten ist das Wesen der englischen
Politik kürzer und zugleich treffender gekennzeichnet worden , als
in nachstehendem Geschichtchen aus dem Simplizissimus:

„Ich unterhielt mit neulich mit einem geistreichen älteren Herrn
meiner Bekanntschaft über Ziele und Wege der englischen Politik.
Als eines der aufschlußreichsten Bücher über diesen Gegenstand
empfahl ich- ihm dabei „England und der Kontinent " von dem
bekannten Wiener Politiker Alexander v. Peez , da niemand so wie
dieser schon früh die englische Unersättlichkeit und Hinterlist durch¬
schaut' habe. Er lehnte ab, da er solcher Aufklärung -nicht bedürf¬
tig sei. „Sehen Sie ", sagte er, „ich war vor Jahren einmal in
einer Pension in der Schweiz am Mittagstisch . Es wurde Pudding
gereicht. Ein Engländer , der oben am Tisch saß, naym sich davon
etwa doppelt so viel wie^ nach reichlichster Bemessung aus seinen
Anteil hätte fallen können. Alles nahm mit Mißfallen von dieser
englischen Unverschämtheit Kenntnis , ohne natürlich em Wort zu
sagen oder sich sonst zu äußern ; nur ein kleiner Junge , der mit
seiner Mutter am unteren Ende saß, erkannte offenbar richtig, daß
nunmehr von der süßen Speise für ihn so gut wie nichts mehr
übrig bleiben würde , und brach in Weinen aus . Der Engländer,
anscheinend ein Geistlicher, erkannte ganz richtig den Grund des
Weinens und sprach darauf ernsten Tones in fließendem Deutsch
zur Mutter des Knaben : „Sie sollten Ihren Sohn besser erziehen;
er ist -sehr gefräßig" . . . . Brauch ich da noch Alexander von Peez
zu lesen?"

Die neue Moral.

Caliban singt im „Tag " :
Fürs Vaterland trug edlen Sinn
Im Krieg sein Geld zur Neichsbank hin
Wer damals nicht damit geprahlt,
Kriegt 's heute zehnfach hoch bezahlt.
Stets sei dem Wort Respekt gezollt:
Reden ist Silber , Schweigen Gold!
Weshalb der kluge Mann im Krieg
Gewissenhaft sein Gold verschwieg.
Manch einer gab zu Deutschlands Ehr'
Auch jede Silbermünze her.
Sein Nachbar, bieder, fromm und stark,
Beschützt' die heil'ge Landesmark,
Bewahrt ' sie auf — und welch Triumph
Nun holt er sie aus Schrank und Strumpf
Und liefert sie dem Schieber , schwapp,
Für zehn bis zehn Mark fuffzig ab.
Und jeder Gauner singt beglückt:
„Wühl mir, der nichts herausgerückt!
Ihr Esel — ich raff ' Geld wie Heu?" . . .
O Deutschland, heil'ges Land der Treu!

Der Habermeister.
ÄW Volksbild aus den bairischen Berge « .

Von Hermann Schmid.
34. Fortsetzung . > (Nächdr. derb.)

„Freilich , freilich, " erwiderte Waldhauser rasch und
mit dem Ausdruck unberhehlter tückischer Freude . . .
„DaS wäre die beste Rache . . . . Kerl , Du bist klüger,
als ich Dich geglaubt habe ' . . . . Freilich , das würde sie
am Empfindlichsten treffen — der Schein der Unbeschol¬
tenheit , geht ihr ja in .ihrem Stolze über Alles . . . .
Aber Du tust mir doch Unrecht , wenn Du mich nach
Deinem Maße missest ! Ich denke nicht an Rache - —
daS wäre unchristlich , denn man muß ja seinen Feinden
verzechen . . . . aber um ihres eigenen Heiles , um ihrer
Besserung willen , könnte ihr eine kleine Lehr -: gar
nicht schaden, wenn ihr die Maske vom Gesicht ge¬
rissen werden könnte , das würde si e vielleicht zwingen,
in sich zu gehen und ihre Hoffahrt abzulegen.
Aber was Du sagst, lieber Freund , ist schwer zu ma¬
chen, das Haberfeld kommt nicht so leicht, und verlang!
Beweis . . . ."  '

„Oho !" rief Nlisi , „ davon könnt ' mancher ein Lied
singen . . . . aber , wenn eS weiter nichts fehlt , den
Beweis , den schass' ich. . ."

„Du ?" entgegnete Waldhauser mit gierig r Hast.
„Du könntest . . . . Höre , Kerl , wenn Du daS zu Stande
bringst , dann — dann sollst Du daS Geld haben und
Deiu .Güt ' l wieder kaufen . . . ."

„Hab ' ich' s nicht gesagt , wir werden handelseins?
Die Hand darauf und eingeschlagen — eS gilt !"

„Aber was weißt 4Lu ? Wär ' «S wirklich wahr,
w» die Leute sagen ?"

. . Wahr ! In der Galli -Nacht Hab' ich sie
selbst gesehen» keine zwei Büchsenschuß weit vom Oes-
Hof — mit dem Kind , daS sie gelegt hat , im Arm . . .
-ich dgx-mf MM « « MttiLtz , dqZ A 'S tzttveje» T"

„Also weißt Du es nicht gewiß ! Was soll es dann
nützen !"

„Ich bin gestürzt , darüber ist sie nur - entwischt
— aber ich war doch feiner als sie. Wenn es die
Franzi ist . Hab' ich mir gedacht, kann sie jetzt n -cht
in ihrem Dienst sein, wenn ich ein Stück Lunge d' ran
setz' , komm ' ich auf jeden Fall eher hin als sie —
und wenn sie nicht daheim ist, daun ist iie 'S gewesen,
die ich mit dem Kind gesehen Hab' . . . . Ich bin durch
die Nacht über Stock und Stein dahin geschossen wie
ein Fuchs ' . . . . aber es hätt ' die Eil ' nicht nötig ge¬
habt ; die Franzi war nit im Wirtshaus und .ist auch
die ganze Nacht nit heim 'kommen — der Wirt hat
gesagt , sie sei in aller Früh ' fort , atst die Eisenbahn
und noch München hinein , weil sie sich um einen Platz
umschauen wollt ' . . . . Ja , um einen Matz hat sie sich
auch umgeschaut (— . aber für ihr Kino , das sie bei
ihren Helfershelfern versteckt -gehabt hat . . . Und d' rum
sag ' ich, die Franzi ist' s gewesen, und dafür leg ' ich
die Hand in ' s Feuer !"

„Ja , ja , es ist klar — ganz klar ! E ? greift Alles
ganz natürlich ineinander !" murmelte Waldhauser mil
boshaftem Behagen . „Das wird mehr als genug sein,
sie zu demütigen und zu strafen . . . . Aber , warum
hast Du das nicht schon lange gesagt ?"

„Weil ich die rechte Zeit Hab' abwarren wollen,"
erwiderte der Nußbichler , „ sie ist jetzt um so sicherer
und rch Hab' ihr aufgelauert , wie eine Spinn ' im Netz,
die ihre Fäden nach allen Ecken .hin ansetzt . . . . ev
ist kein Tag vergangen - und keine Nacht , wo ich ni -t um
die Krenzinaßen herumgestrichen bin , wie rin Jäger
in stimm Revier . . . . Und wenn ich hat !' reden wollen,
was hgtt ' s- genutzt ? Einem Lumpen — einem schlechten
Kerl , wie ich einer bin , hätt ' man doch mit geglaubt
. . . . sie hätten gesagt , ich wär ' ihr aufsässig wegen
dem Fußtritt und wollt ' ihr was anlun , oder ich sei
ein Narr oder hätt ' wieder einmal zu tief in 'S GlaS
geschaut . . . . Wem, Herr Waldhau êr, wen » da 'was

eine Krast haben und ausgeben soll , da muß ein gm^
anderer das Maul , ausmachen und vor den Riß stehen "

„Recht , recht !" rief Waldhauser eitrig . „ Es ist
alles ganz vortrefflich , wie Du es ausgedacht hast . . .
Du bist ei" durchtriebener - Bursch ! Aber was hilft daS
Reden und die ganze Vorbereitung ? Es he>'ßt ja , das
Haberteld soll schon in den nächsten , Tagen - getrieben
werden . . . . Wie soll man das machen , dah es auch
zu ihr kommt ? Wie und wo soll man auch oie .Haberer
finden ?"

„Da kann ich wieder aus der Not helfen ." sagte
der Nußbickler Pfisiig , „ das , wird alles gar geheftn
gehalten und verschwiegen , — aber auf einen , halb
verrückten Menschen , wie mich, da wird nicht Acht ge¬
geben ; da red ' t mancher von . der Leber weg, als wenn
em . Hund auf der Bank lag ' oder unterm Tstch .. der
nichts weiter sagen kann . . , . nun , wenn ich doch
V)on sein soll wie ein Hund , Hab' ich wenigstens das
Gute davon , daß ich allerhand ' inne werd ' . was kein
anderer Mensch erfahrt . . . . Lassen S ' einmal mich
fahren , Herr Waldhauser , da geht gerat »' ein Seiten-
siraßel in ' s Holz ; sorgen S ' Ihnen nit , ich kenn' jeden
Baum ,im Wald . Ich weiß , wo man dis Haberer zu
finden hat und wie man ' s macht , daß man zu ebnen
kommt . . . . Folgen S ' mir nur . . ."

Ohne die Zustimmung abzuwarten , nahm erWald-
hanser die Zügel aus der Hand und lenkte das Fuhr¬
werk auer durch den Graben in ein sogenanntes
G ' ramb ' . eine gerade durch den Forst gezogen : Lich¬
tung , aus der alles Holz abgeräumt war Und wo der

-Wagen aus dem mosigen Waldboden beinahe geräusch¬
los . dohiu rollte . Auch die beiden sprachen, nicht«
mehr , eS war eine unheimliche Fahrt zwischen den eng
hcrourückenden Tannen dahin , von denen manchmal eine
sich weiter vorneigte , als sei ' sie neugierig , di : nächt¬
lichen Wanderer näher zu beschauen und zu erkennen

-- - --- ^ -. ' . (Fortsetzung folgt .)
-et. . . r. . v.
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PreWeizerilug.
Füchse 4VOMk.u.mehr.
Marder 450 „
Katzen 2V Ml . „
Feldhase « bis 20 Mk..
Stallhase « bitz 11 Mk
Eichhorn 3 Mk
Manlwurs Weitzleder

5 Mk.,
Rehselle 50 Mk

Obige Preise bezahle jetzt
für gulbehandelie Winterfelle.

Weißgerben von Fellen aller
Art.

E. Maischhoser.
moderne Tsi-rausstopferei,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 1501.

Wir suche» für sofort oder Ostern 1S20 zur
gründlichen Ausbildung

Goldschmied- ) Lehrlinge»
Polisseusen - j
Bergolderinnen - Lehrmädchen.
Bürftermnen - j

Fühner Atzmus , Pforzheim,
Bleichftratze 3S. 8

. . Alle RW.
Zuslrmenti
für Haus undMW Orchester vonEM den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, 'alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Musik-Haus Eurth.
Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopolds« . 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Gram-
mophon-Platten «. Bruch z.
festgesetzten Höchstpreise. Alle

Reparaturen « . Stimmen.

Empfehle großes Lager in

Kinder -, Sport - n.
Leiterwagen.

Engen Müller , Birkenfeld,
Telefon Nr . 18.
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I ^ BmmhchI
M jeder Art und Menge, auch Sägmehl, MW kaust waggonweise gegen Kasse. >
I ZMs Ulrich,Holzgroßhdlg.,Ltultgllkt>WTel.3273. Forststraße 102̂undLW

Hautjucken, Krätze
beseitigt in 2—3 Tagen mein

Spezial-Mittel Mk. 5,50.
Offene Beine

verschwinden nach Gebrauch v.
Mutter Oberin „Kloster-
Wundercrem Mk. 4,50 u.6,50.
Reinige dein Blut durch
Bluireinigungstee Marke
„Löwenhof" Pak. 3u.4,50Mk.
Alle Artikel geg. Nachn. zuzüzl.
Porto v.Labarator . Löwen¬
hof W . 7, Dortmund 100.

/M Frauen
Geschlechts-Kranke!

Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!
HarnrShrenleiden, frischer und veralt. Ausfluß, Heilung in kürzester
Frist, Syphilis , ohne Berusssiörung, ohne Einspritzung und andere
Gifte, Mannesschwäche, sofortige Hilft. Heber jedes der 3 Leiden
ist eine ausiühiliche Broschüre .erschienen mit zahlr. ärzt!. Gutachten
und Hunderten freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen
1 Mark in Marien für Porto u. Spesen in verschloss. Kuvert ohne
Aufdruck durch Spezialarzt vr . mell. Dammaun , Berlin 759 , Pots¬
damerstraße 1238. Sprechzeit: 9—II Uhr, 2—4 Uhr, Sonntags
10—ll Uhr. Genaue Angabe d«S Leidens erforderlich, damit die richtige
Broschüre gesandt wewen kann.

verwenden bei
Beschwerdenund
Störungen nur

Möllers Hrapse«.
Flasche 19 Mär!
diskreter Postver-

Nik' Rauh
»«« ->- , Sanitätsgeschäst

Mürrrberg,
Karolinenstr. 47.

AmhMMe
fürdieDampfwasch
anstatt Birkenfel-

Neuellblirii.
Alte Psorzheimerstratze 19.

Neuenbürg.

kauft
«lk . » eit . Drechsler.

Suche für sofort oder
Ostern zur gründlichen
Ausbildung

IM-
II

öll ^ ust sttSM,
>l6nenbürA.

Neuenbürg.  ,

8edleiter
oder jüngerer

M8 Arbeiter
zum Eintritt sofort gesucht.

Friedrich Waldbaues
Bügeleiseniabrik.

Höfen  a . Enz.
Gesucht

>8
das melken kann und Freude
an Geflügelzucht hat.-

Frau Lominkrell.
Wildbad.

Schulentlassenes

Üäckekev
für leichte Hausarbeit und
Ausgänge bei guter Bezahlung
sofort gesucht.

Villa Hafner.
Einfaches, gebildetesFräulein,

in allen Hausarbeiten be¬
wandert) sucht sich im Kochen
weiterzubilden und wünscht zu
diesem Zweck eine zeitlang
in Privathaushaltung od.
Pension unterzukommen. Auf
Wunsch Vergütung.

Angebote unter K. C. 132
an die Enztälergeschäftsstelle.

Lang enbrand,
Erstklassigen 2ft- Jahre

alten

fmeu.
(Rotscheck) setzt dem Verkauf
aus

Johann Hartman « ,
Farrenhalter.

Rat Md Hilfe
bei Zahlungsschwierigkeit, Dücherrevig
fronen, Bilanzen , Forderungs -Einzu-
Kauf, Vermittlung von Teilhaber¬
schaften, Gesuche, Vertrüge» außer-
gerichtl. Nachlaßteilungen, Vermögens¬
auseinandersetzungen, Eheoertrüge,
Gütertrennung usw. , Vormundschafts¬
sachen (Alimente), Grundbuchgeschäfte.
Treuhänder A. Heiner,
Stuttgart , Paulusstr. 3.

Tel-son 1N74.

DSttQäSSS»
Abhilfe sofort.

Alter u. Geschlecht««geben. Aus¬
kunft umsonit.
Ga«ita »-DepotH«tte «.8 .NS

Neuenbürg.

AmisucadUcitiüPicm,
wirksamste und daher billigste Sprengstoff ' zum Sprenge«
von Stockholz usw. jederzeit von meinem Lager lieferbar.

Theodor Writz,
Inh . : Mart . Lutz. Telefon 47.

rZahMaxis Schömbergr
j Liebenzellerstr. 167. ^
^ Sprechstunden: !
^ Werktags von 9—12 und2—5 Uhr. ^
^ Streng gewiffenhafte Behandlung.

Herrenal  b.
Großer Posten ln . instanbgesetzte wollene

Socken
sehr preiswert zu verkaufen.

Erhard Kurble.
gegenüber Pension Zibold.

Für Federbetten und Matratzen
geeignet empfehle ich einen soeben eingetroffenen

roten Zwirncöper.
Mich. König. HllllMld.

für Stockholzsprengungenfrisch eingetroffen und jedes Quan¬
tum zu beziehen bei

Chr . Schill , Telefon 18.

Wildbad

Den Gemeindebehörden
empfehlen wir

Das Polizeistrafrecht
in Württemberg

in seinem Zusammenhang mit dem geltende« Reich- recht.
Eine systematische Darstellung für den

Gebrauch der Justiz- und Verwaltungsbehörden*»n
vr . Robert Nebingrr,

Amtsrichter in Besigheim.
Der 1. Teil liegt zur Lieferung vor, der 2. Teil erscheint

demnächst. Gesamtpreis etwa 18.—.
Wir bitten, Bestellungen uns zukommen zu kaffen.

C . Meeh 'sche Bnchdrnckerei,
Inh . : D . Strom.

HMXNXXXXXXXXX » o o « xxrorxxxxxxrH

' O . SsoLsrb , Dentist,'
Vv «1li «I»v Karl Krioärieb-Ltrasse VS.

(̂ ltstaät .) Telekon Kr. 2692.

Uklitzr M 23 .kiÜ6iä6näß.
8pr66li8tunä6Q S—5 Mr täglieb. E

WU- Lonntags von S—12 Ilbr . ^
^.ueb tür Krankenkassê "WW I

8 oexx » OLXZ0 oooo o o « xxxroooooexro!
Langenbrand

Einen neuen dunkelgrauen

UebMher,
rein Wolle, sowie einige selbst-
angefertigte

hat zu verkaufen
K. W vnrkhardt,

Schneidermeister.
Arnbach.

Habe eine gute

mit Kalb zu verkaufen
Wilh. Dietz.

werden sofort von Selbstgeber
gegen gute Bürgschaft zu leihen
gesucht.

Angebote unter Nr. 76 a«
die Enztälergeschäftsstelle.
MSMMSSiSWIMIMW»» »

Oberniebelsbach.
Eine gute

WMrkiih,
32 Woche» trächtig, hat zu
verkaufen

Luise Ott , Witwe.

Vezugsprri» :
^ftrteljährlich in Neue«,
bürg ^ 5.10. Durch die
Post im Vrts - nnd Vbe»
«ntr -verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
^b .80m.pvstbestellgel>.
)n Füllen von höherer Genxckt
besteht kein Anspruch ans Liefe
MN- der Zeitung oder auf
rlLchuhlnng des Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«ußerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . rz bei
der Vberamts >Sparkasse

Neuenbürg.

^ S6

D
verll«, 31. Jon. Di

Weußischen Landesversamt
«. Een. eingebracht: „D
Retchsroehrmimsterium dal
«mg unseres Heeres nur r
penübungs- und Schießplc
vre fteiwerdenden Teile, so:
Landesversammlungvom
körperlichen Ertüchtigungu
«tgttch im Meresse unserer
liche Benützung fteigegeben

Berlin, 31. Jan . Der.
6. Ausschuß der Nationalr
worin die Reichsregierung
nung die Existenz der unak
Verordnung möge besonder-
der Reichswirtschaftsstelles
aufgehoben wurde.

Berlin, 30. Jan . In
breitet, zwischen der sranzö'
Oberschlesien ein Pakt gesch!
laich dauernd auf das Saar
solle beim Reich bleiben, «
noch darüber entscheide. A
Nachdruck feststellen wollen,
offenbar um eine der vielen
Wirrung in die deutschenI
gierung denkt gar nicht da
vnd nach wie vor bleibt es
Uten Deutschen, sich auf d
leinen Mann zu stellen.

Prinz Max hat der 2
Parke Brown, entsprochen
rm der Entente geäußert:

Die Frage, ob ich es l
einzelne Deutsche sich dem
möchte ich dahin beamwor!
denen die höchste Bewunde
Hoffnung auf Gerechtigke
Feinde preisgeben, um ih,
Wer es ist sinnlos, Steine
lehnen, sich zu stellen. Es
Frage mit ja wie mit neii
kein Zweifel sein, daß uns
nicht aus moralischen Bew
tiven niedrigster Rachsucht
schon während des Kriege¬
mals standen dahinter gen
mildernde Umstände anse
Feinde sin- in den Tod ge-
die Interessen ihres Vater!
rechtigkeit und eine bessere
«ng ist heute völlig zerstö
gerungen sind durch die
Waffenstillstandes, durchd
Kabung schuldig geworden
haben nicht blind gehandel
khaos herbeigesührt, wäh¬
lten , das -große Rettung-
Wenn diese Regierungen
über die Angehörigen der
"rd, wegen Verstößen geg

en, so ist das Blaspheml
Wir Deutschen sollenu

«Hörigen unseres Volkes>
begangen worden ist; aber
und internationales Berbre
den das moralische Rechtz
waren während des Krieg«
kürlich den Krieg und seine
getragen, ohne Not. Ich i
internationale Konferenzd
sie der Weltverachtung pre
muß das Gewissen der Bö!
grniiber der Menschheit stes
verbündeter Raubstaaten s«
das moralische Recht zuml
kann nicht geschaffen werd
sailles revidiert und seine<
abgeschworen ist.

Der deutsche Eisenbahi
Berlin, 31. Jan . Derm

Vorstand des Deutschen Eis«
Beratung in geheimer Abs
einen Beschluß gefaßt, in der
wird die Ermächtigung zu
neuen Teilvertrags erteilt,
halten werden, daß die Akko

. bahnreparaturwerkstättenui
Ohne seinen grundsätzlicher
Hinblick auf die außerordech
Verkehrswesen sich befindet, i
aufrichten unseres Wirtscho



Gelds der Franzosen gegründet werden", erhob sich ein minuten¬
langer Lärm bei denÜ. S . Der Minister, der weiter zu sprechen
versuchte, wurde aber durch den ungeheuren Lärm und Zurufe wie:

„ Verleumder, Lügner! unterbrochen, sodaß der Vizepräsident die
i Sitzung aus eine Viertelstunde unterbrechen muhte.
! Berlin, 30. Jan. Gegen den Oberleutnanto. Kessel ist An-

klageversügung ergangen, weil er im Mai und Juni durch Miss¬
brauch seiner Dienstgewalt seinen Untergebenen, den Oberleutnant
Marloh, zur unerlaubten Entfernung vorsätzlich bestimmt habe,

' weil er am 6. Juli vor Gericht wissentlich ein falsches Zeugnis mit
dem Eide bekräftigt und den Pfarrer Runcke zum Zweikampf mit
tödlichen Waffen herausgeforderthabe. —' Die Hauprverhandlung
wird am 6. Februar beginnen. — Das Verfahren gegen Kessel, so-

! weit seine Mtschuld an der Erschießung von 29 Angehörigen der
Volksmarinedivision in Frage kommt, ist nach Maßgabe der Er¬
gebnisse der Verhandlung gegen Marloh eingestellt worden.

Oppeln, 30. Ja ». Heute Vormittag traf der Stellvertreter des
-Besatzungskommandanten, General Le Rand, mit mehreren an¬
deren Offizieren, sowie einigen Unteroffizieren und Mannschaften
hier ein. Die Besetzung Oberschlesiens beginnt am 31. Januar.

^ Dien, 31. Jan. Die Nationalversammlung nahm die Vorlage
betreffend die Begebung einer ausländischen Anleihe gegen Sicher¬
stellung durch das Erträgnis des österreichischen Tabarmönopolsan.

- Fiume, 30. Jan. Der General Nikra wurde in der Nähe von
! Leapa, das auf italienischem Gebiet liegt, von einer Patrouille fest-
l genommen und nach Fiume gebracht. Dieses Vorgehend'Annun-
! zios macht in Rom einen außerordentlich peinlichen Eindruck.
,! Paris, 31. Jan. Auf Grund der Anklage des Einverständnisses

mit dem Feind wurde Omen zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt.
Die anfängliche Anklage, Miß Cavell ausgelisfert zu haben, ist

" fallen gelassen worden.
London»30. Jan. Der vormalige deutsche Dampfer„Kaiserin

Augusta Viktoria" ist aus Newyork in Plymouth eingetroffen. Air
Bord befinden sich 60 Influenza kranke. Ein Todesfall an In¬
fluenza hat sich ereignet.

London, 30. Jan. Es ist wahrscheinlich, daß eine internationale
Konferenz veranstaltet wird, um über Maßnahmen zur Festigung

l der Finanzlage Europas zu beraten. Man hält es jedoch für un-
^ wahrscheinlich, - aß eine sofortige Besserung,der Währung die Folge

davon sein wird. Eine Maßnahme, die sofort getroffen wird, ist
die Gewährung eines Kredits an andere europäische Länder.

Sofia, 30. Jan . Der ehemalige Minister des Innern und de¬
mokratische Parteiführer Michael Takes wurde am 24. Januar in
Petchera(Südbulgarien) das Opfer eines von einem jungen über¬
spannten Manne ausgcführten Attentats. Das Verbrechen, das
keinen politischen Charakter trägt, entsprang rein lokalen Beweg-

, grmHm.
ĝ !stoniki, 30. Jan . General Mustafa Kemal Pascha, derF"yrer der jungtürkischen Bewegung in Anatolien, hielt in Angora

eine Rode, aus der hervorgeht, daß das ganze türkische Volk für
das Mitmachen im Kriege an der Seite Deutschlands war und daß
die Urheber-es Kriegs nicht bestraft werden sollen. <llnd Deutsch¬
land? Schriftl.)

Die Helden von Scapa Flow.
Berlin, 30. Jan . Admiralv. Reuter, der Kommandant unserer

in Scapa Flow versenkten Flotte, der, wie gemeldet, von den Eng-
>> ländern freigelassen ist, wird im Lause des morgigen Tages in

Wilhelmshaven eintreffen. Unsere Admiralität hat für die Heim¬
beförderung des Admirals und der mit ihm freigelassenen Be¬
satzung der Scapa Flow-Schiffe zwei deutsche Dampfer gechartert,
„Lisboa" und „Byleig". Nach einem bisher gemeldeten Funk¬
spruch befindet sich Admiralv. Reuter auf der „Lisboa", die gestern
Hüll verlassen hat und morgen in der Schleuse von Wilhelmshaven
eintreffen wird. „Byleia" hat Hüll unmittelbar nach der „Lisboa"
verlassen. Admiralv. Reuter und die Besatzung werden in der

Schleuse von idem Chef des Reichsmarineamts, Admiralv. Trotha,
feierlich begrüßt werden.

Erzberger-Hel̂ erich-Prozeß.
Berlin, 30. Jan . Bei Eröffnung der Sitzung durch Landge¬

richtsdirektor Baumbach entwickelt sich eine längere Debatte über
die Frage, ob es möglich sein wird, den Prozeß unter Anwendung
gewisser Formalitäten bis zur Wiederherstellung des Reichssinanz-
ministers hinzuziehen. In dieser Debatte erklärte Geh. Justizrat
Dr. v. Gordon, daß die behandelnden Aerzts mit oer Möglichkeit
des Wiedererscheinens des Ministers vor Gericht am Montag in
acht Tagen rechnen. Der Vorsitzende will in Liejem Falle ver¬
suchen, die Verhandlungenso lange hinzuziehen. Man könne in
diesem Prozeß nicht ganz so verhandeln, wie in anderen Pro¬
zessen. Er habe einen großen Teil von Fragen zugetassen, damit
-er urteilsfähige Teil der Oeffentlichkeit nicht den Eindruck be¬
komme, als ob nicht alles zur Aufklärung getan werde. — Von
beiden Parteien wird vorgeschlagen, zunächst gewisse Nebenfälle zu
behandeln. — Nachdem hierüber eine Einigung erfolgt war und
der Vorsitzende dem Minister bei seinem Erscheinen gewisse Er¬
leichterungen mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand in Aus¬
sicht gestellt hatte, wurde das Zeugenverhör fortgesetzt und zunächst
der Fall „Ostropa" behandelt. — Bereits heute wurde Jeder, der
in den Sitzungssaal Einlaß begehrte, genau auf Waffen untersucht.
Alle Waffentragenden wurden ausnahmslos zurückgewiesen.
Außerdem wurde Kartenkontrolle auf das strengste gehandhabt.

Dr. Friedländer stellte auf Befragen des Zeugen Justizrat Reist
mann fest, daß der Finanzminister von k«ner Seite Kenntnis von
der ihm zugedachten Ehre, Beirat der Ostropa-Gesellschaft zu wer¬
den, erhalten hatte. Oberstaatsanwalt Krause findet solches Vor¬
gehen nicht nur ungewöhnlich, sondern einfach unerhört. Der Ge¬
schäftsführer der Ostropa, Kaufmann Hohne, gab an: Wir haben
an den Herrn Finanzminister ein Schreiben gerichtet, in dem wir
ihm in voller Form seine Wahl mitteilten. Es wird festgestellt,
daß der fragliche Brief nicht durch die Post zu dem Minister ge¬
sandt worden war, sondern durch einen Boten, einen Herrn Mar-
kussen. Der Zeugs will aber gestern erst erfahren haben, daß
Markussen den Brief nicht an Erzberger abgegeben hat. Die Akten
der Ostropa find beim Gericht verschwunden. Die Verhandlung
wird auf Dienstag X-10 Uhr vertagt.

Znm T' ö-n Sranchff P « Mrot «nd Kohk«
ans den AVOimmanasaekiete« .

OtS Peine

Grenz -Spende
für die Volksabstimmungen
ans  MottlcheLkonto Merkt « 73 77«

oder ans  Peine Mank!
Aentscher SchnhSnnd , Merlin kisV 52.

Zur Abstimmung in Schleswig.

Abstimmungsgebiet zu reifen.
Flensburg, 30. Jon. Heute Vormittag hat die erste offizielle

Sitzung der internationalen Kommission für das nordschleswigsche
Abstimmungsgebiet stattgefunden. Dabei wurde als Abstimmungs-
Termin für die zweite Zone endgültig Sonntag, der 7. März, fest¬
gesetzt.

. Abschied von Danzig.
Berlin, 30. Jan . Der Ehef der Admiralität, Vizeadmiral o.

Trotha, hat an dm Oberbürgermeister Sahm in Danzig ein Ab¬
schiedstelegramm gerichtet, in dem ausgeführt wirb, die Marine
gedenke in Trauer und Treue der alten deutschen Seestadt Danzig.
In unverbrüchlich treuem Gedächnis werde ihr Name stets in der
Marine leben. — Heute früh ist ein englisches Vorkommando von
20 Offizieren und 150 Mann in Danzig eingetroffen.

Rückkehr zur Arbeit.
Magdeburg, 30. Jan . Die Belegschaft der Eisenbahnhaupt¬

werkstätte Salbke hat sich fast vollständig zur Wiederaufnahme der
Arbeit gemeldet. Die Wiederinbetriebsetzung des Werks unter An¬
wendung des Akkordsystems steht bevor.

Bremen, 31. Jan . Die Eisenbahnhauptwerkstätte Sebaldsbrück
bei Bremen gibt bekannt, daß sie die Arbeit wieder ausgenommen
hat. Bis gestern Mittag hatten sich 750 Mann zur Arbeit gemel¬
det. — Die Pulkanwerst wird in den nächsten Tagen den Betrieb
wieder eröffnen. ,

Berlin, 30. Jan . Eine Versammlung von Funktionären de»
„Allgemeinen Eisenbahnerverbandes" beschloß nach hingehender
Aussprache mit Rücksicht auf die gefährliche Lage unserer Volks¬
wirtschaft und die derzeitigen Verhältnisse unter den Eisenbahner«
von einer Kampfansage an die Eisenbahnverwaltungentschieden
Armand zu nehmen.

Der Chor der Rache.
Paris, 29. Jan . „Homme Libre" sagt zu der deutschen Note

über die Auslieferung der Schuldigen, man wisse genau, was e»
den Besiegten von 1918 koste, ihre Niederlage durch Auslieferung
der Schuldigen öffentlich einzugestehen. Das sei ein Grund mehr,
die restlose Auslieferung gebieterisch zu verlangen. Deutschland
feiere in diesem Augenblick durch hochmütige Feste die Gründung
des Reiches und die Erinnerung an Wilhelm II. Eine ungeheure
militärische Reaktion steige auf. Man müsse die Schuldigen haben,
man müsse sie alle haben. — „Gaulois" fordert die Alliierten auf,
unerbittlich zu sein. Beim Kaiser spreche man von mmoralischer
Verantwortlichkeit: bei den auszuliefernden Schuldigen gebe es
keine moralische, sondern eine durch Hunderte von Zeugen und
tausende von Opfern bezeugte effektive Verantwortlichkeit. Wenn
man nicht unerbittlich bleibe, dann würden die Franzosen morgen
die Besiegten sein. — „Lanterne" dagegen erklärt, daß Holland
das Recht habe, die Grundsätze des Asylrechtes anzufkhren. -

Paris, 29. Jan . Elemenceaus Zeitung„Homme Libre" ver¬
öffentlicht den Vorschlag, daß der Völkerbund feinen Gerichtshof
im Haag errichten möge, um dort den Kaiser zu verurteilen, hier¬
durch würde die Auslieferung umgangen werden.

Amtliche Kurse
Flensburg, 30. Jan . Der bisherige Oberbürgermeisterder

Stadt Flensburg, Dr. Fodsen, hat von der internanonalen Kom¬
mission den Befehl erhalten, bis Samstag abend6 Uhr das Ab¬
stimmungsgebiet zu verlassen.

Flensburg, 30. Jan . Der deutsche Ausschuß für das Herzog¬
tum Schleswig teilt mit: Die Abstimmung in d«r ersten Zone
findet am 10, Februar statt. Die Fahrscheine gellen bereits vom
1. Februar ab, doch wird für Unterkunft und für Verpflegung erst
vom8. Februar ab gesorgt. Diejenigen, die nicht Verwandte oder
Bekannte besuchen und bei diesen Unterkunft und Verpflegung fin¬
den können, werden gut tun. nicht vor dem 8. Februar, in das

miigeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B.
5
4
3-/,
4
4

Proz. Kriegsanleihe . .
Bad. Eisend.Anl.

do. conv.
Bayern . . , . .
Württembergcr.

77ft, Allqem. El. Mt.
80 Paketfahrl „ . . . . .
84 Nordd. Lloyd Akt.

Phönix Akt.76 Bad. Anilin u. Soda Akt.
77 Deutsche Kali-Akt. . . .

825
152b.
1»I
33»'/.
580
40«

Devise Schweiz 100 Francs ----- 1500
Holland ^ 100 Mulden ----- ^ 3300

Ständiges Inserieren führt znvl Erfolg.
Belmntimchung der Zentralstelle siir die Land-
wUchasl»der die 5eM«gder BeMgelder

sär die Beschälzeit MI.
Mit Genehmigung des Ernährungsministeriumsist für

die Beschälzeit 1920 daS von den Stutenbesitzernfür das
Decken der Stuten auf den staatlichen Beschälplatten zu

^entrichtendeBeschälgeld (§ 7 der Beschälordnung vom
18. Februar 1906, Reg.-Bl. S . 18) mit Rücksicht auf die
eingetretene sehr bedeutende Steigerung des Aufwands für
den Betrieb der Platten auf

7V Mark
festgesetzt worden.

Stuttgart, den 82. Januar 1920. Sting.
Oberamt Vienenburg.

Aistriiging io« ZiMttdkiiM Cr-
stllM dks KiedknsmtWS.

!. Zum Zweck der Aufbringung der zur Erfüllung des
Friedensvertrags angeforderten Pferde hat das Ernährungs¬
ministerium durch Verfügung vom 16. Januar 1920 (Staats¬
anzeiger Nr. 13) unter anderem folgendes bestimmt:

1. Hengste jm Alter von2 Jahre» und alter werden
hiemit beschlagnahmt mit der Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungenan ihnen, des besonderen die Kastration,
verboten ist und daß rechtsgeschäftlicheVerfügungen ohne Zu¬
stimmung des Oberamts verboten und nichtig sind.

2)  Die Befugnis zur Beschlagnahme anderer für die
Ablieferung in Betracht kommenden Pferde steht dem Oberamt
zu. Die Ausfuhr beschlagnahmter Pferde aus Württemberg
ist verboten; im übrigen ist ein Besitzmechsel nur mit Ge¬
nehmigung deS Oberamts beziehungsweise der Zentralstelle
für die Landwirtschaft zulässig.

3) Sämtliche Pferdebesitzer oder deren Vertreter sind
verpflichtet, ihre Pferde der hiemit betrauten Bezirkskommission

an dem noch zu bestimmenden Platz zur Vormusterung und
später einer Ankaufskommissionzum Ankauf unentgeltlich
vorzuführen.

Ort und, Zeit der Vormusteruug, sowie die Art der
vorzufübrenden Pferde werden in den nächsten Tagen bekannt¬
gegeben werden.

4. Soweit die Pferde auf Verlangen der Ankaufskom¬
mission nicht freiwillig hergegeben werden, wird das Oberamt
deren Enteignung zu den vom Reichswirtschaftsw.inisterium
bestimmten Richtpreisen verfügen.

5. Die Verweigerung der Vorführung der Pferde und
sonstige Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der
Verfügung des Ernährungsmimstertumssowie aller weiteren
von den zuständigen Behörden und von den Kommissionen
getroffenen Anordnungen wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mk. oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Auch kann die Vorführung durch eine Ordnungsstrafe
bis zu 500 in jedem Fall oder unter Beihilfe Dritter
auf Kosten der Verpflichteten erzwungen werden.

II. Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die vor¬
stehenden Bestimmungen alsbald ortsüblich bekannt zu machen
und sämtlichen Pferdebffitzern unterschriftlich zu eröffnen.

Sodann ist mit größter Beschleunigung, spätestens
aber dis 4. Februar, ein Verzeichnis sämtlicher in der
Gemeinde befindlichen Hengste und Hengstfohlen, sowie Stuten
und Stutfohlen nach dem heutigen Stand dem Oberami
vorzulegen.

Den 30. Januar 1920- Bullinger.

werden angekauft
Pforzheim , Obere Au 1,

bei der Auerbrücke.

Gräfenhausen.
Unterzeichneter setzt2 Paar

schöne

dem Verkauf ans
Emil Schönthaler.

Neuenbürg.

Ausgabe um Textilmreu.
Durch Vermittlung der Gemeinden haben wir de«

Kleinhandel zugewiesen:
Kinderuntera«züge, Hemdenflanell, Leine«, Elve«
ateranzüge,Kinderunterhöschen,Socken. Sweattr,
Baumwollstoff bedruckt, Futterstoff, Hosen, B«r-
schenauzüge, Cöper, Kakianzüge, Barchent.

Die Abgabe der Waren geschieht nur gegen Berechtigungs¬
scheine, die von den Ortsvorstehern auszustellrn sind.

Bezugsberechtigt ist nur die minderbemittelte Bevölkerung.
Neuenbürg, den 28. Januar 1920.

Geschäftsstelle des Kommunalverbands:
Kübler.

UM«
i« reicher Auswahl,

Kostümstoffe,
Kleider- und Kchürzerrkattrme,

weißer Mail,
Kölsch«nd Kritkaliune,

gestrickte Knabeuanziige und Sweater
empfiehlt

Rarl Blaich , Mramch.



*

OberamtSstadt Neuenbürg.
Es wird wiederholt auf di? a« Rathaus angeschlagene

Bekanntmachung vpm 11 . 9 . 19 .. betreffend

KkkmpfW der Wohnungsnot
hingewiesen und insbesondere darauf aufmerksam gemacht,
daß Mietverträge ohne Genehmigung der Gemeindebehörde
ungiltig sind und daß bei Zuwiderhandlungen die Lebens-
«ittelkarten entzogen werden.

Stadtschuttheißeuamt:
Knödel.

Oberamtsstadt Reuenbürg.
Im Auftrag des Christi « « Gatfer , früheren Sensen

schmieds hier und der Miterben seiner verstorbenen Ehefrau
kommt am nächsten

Samstag , de « 7 . November , abeud » S Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus deren

Wohnhausanteil mit Hofraum an der
Wildbaderstraße

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf . Bei annehmbarem
Gebot findet kein weiterer Verkauf statt . Liebhaber werden
hiemit eingeladtn . Bemerkt wird , daß Auswärtige keine
Aussicht auf Zuzugserlaubnis haben.

Etadtschullheiß und Ratschreiber Knödel.

wwi». öilkMWlel.
Am Sonntag , den 1 . Februar wird in

Neuenbürg und Birkenfeld eine -

mit freier Ausfprache
abgehalten , in welcher

Oberamimann Bazille aus Stuttgart
über das Thema „Uns *re politische Lage * reden
wird . Die Versammlung findet statt:

in Birkeufeld
nachmittags '/,3 Uhr im Gasthaus z. Adler,

in Neuenbürg
abends V-.8 Uhr im Ankersaal.

Hiezu wird Jedermann von hier und Umgebung
herzlich eingeladen.

Ortsverem Neuenbürg.

Dobel , 30. Januar 1920. ^
vanlrtagung . v

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an M
dem unersetzlichen Verluste , den wir durch den Heim - W
gang meiner lieb . Frau , unserer guten Mutter u . Groß - W
mutter erlitten haben , für die reichen Kranzspenden , den M
herrlichen Gesang , sowie jenen , die der Verstorbenen M

während ihrer Krankheit Gutes erwiesen haben , ^
sprechen wir hiemit unseren innigsten Dank aus . W

Karl Ruff, Gemeindepfleger ^
mit Kindern . W

W
Rotensol , den 30 . Januar 1920.

Danksagung. M

KM Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben , unvergeßlichen Mutter,
meiner guten Tochter , unserer Schwester , Schwägerin

W» und Tante

V XarolmL XnöllLr .Wli».,
KI für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe-

AM statte , sowie für die vielen Kranzspenden sprechen

^ wir auf diesem Wege unseren innigen Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen:

AI Der Sohn Karl mit Angehörigen:

IE,

Was muß jedermann von dem

HlerchsnoLopfer
Wißen?

Ein unentbehrlicher Ratgeber mit allgemeinen , lrichtver-
ständlichen Beispielen.

Preis Mk 1.29
zuzüglich 10»/» Teuerungszuschlag.

Vorrätig in der
C. Meeh scheu Buchdruckerei,

Inh . : D . Strom.

In Mer AiMM tiUlrchn:
Farbige Hemdenflanrlle,

bedruckte Velour sßr Kleidero. lloterrSike,'
Mouffrliue sSe WMleider,

weiße u. farbige Batiste,
° Gardinen -

Dameu-S - ortjackcn io reiner Wollt,
Bozener Mäntel,

Normalhrmdev.

kdilipp Vosvl»Usekl., Mäbilä,

Neuenbürg.

Verlörest
ging Freitag abend ein 80 ^
Geldfchei « von Raußer bis
Lustnauer.
- Abzugeben gegen 10 Mk.

Belohnung in der Enztäler-
geschäftsflelle.

Vteuenbürg.
Au verkaufe « einen gut¬

erhaltenen

1 dunkle

Zoppe mit Weste,
eine Partie gute

Urägen
Nr . 35 , 36 , 37.

Jakob Reuhäufer,
Gräfenhäusersteige 23.

6— 8 tüchtige

Steinhauer,
sowie

1 Steinbrecher
und

4 Taglöhner
für meinen Steinbruch in
Birkenfeld werden sofort an¬
genommen.

Christian Käfer.
Baugeschäft, P -orzheim.

Conweiler.
Umständehalber zu verkaufen:
Eine saubere schwere trächtige

unrer zwei die Wahl , ein
13 Monate alter .

Zuchttarren
(Rotscheck), ein kleineres

Muferschwein.
5 St . aut genährte schwarz"

Kktg. Wesen
und eine gut erhaltene

Nähmaschine.
Farrenhalter Kliuk.

B e r n ^ a ch.
Zu verkaufe«

MlIjWW,
2 neue , 1 mittlerer , 1 l -i " ier
und ein gebrau t ter . '

R ^rnh Ebn r.
Schmiedemeister.

Obernhaufen.
Sonntag , den 1. Februar , abends 7 Uhr,

im Saal zur „Traube"

GksWs -IkklMtolillNl
„Die letzte Zeit"

Jedermann herzlich eingeladen!
Prediger NeuhSufer.

Der Wegweiser.
Bolkskaleuder für das Jahr 192V.

Preis 7« Pfg.
Vorrätig in der

C . Meeh fche Buchdruckerei,
Inh . : D . Strom.

Nene , fowie einige gebrauchte , g «terhalte « e

iasWkl,Wi>>.HnHc
hat zu verkaufen

Fritz Kraust, Eisenhandlung,
Wildbad.

ch w a « « .

Tanzstunde.
Unter Leitung von Herrn Tanzlehrer Bachle aus Pforz¬

heim beginnt am nächsten Dormerstag , abends '/-8 Uhr,
im „Htrfch " eine

LanzktunS«,
zu welcher noch einige Damen und Herren eingeladen werden.

Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei Aldinger
zum „Hirsch* bis spätestens Montag abend.

Schwarzenberg OA. Neuenbürg.

Wald-Berkauf.
Die Erben des verstorbenen alt Johann Jakob Kraft,

Bauers von Schwarzenberg,Zbringen den im Nachlaß vor¬
handenen

Nadelwald in der Halde,
Parz . Nr . 413 , 1 Ha . 63 Ar 15 Qm .,

am Dienstag , de « 17 . Februar , vormittags 1t Uhr,
auf dem Rathaus in Schwarzenberg unter ' Leitung
der Ratschreiberei in einem Aufstreichstermin gegen sofortige
Barzahlung zur Versteigerung.

Kaufliebhaber sind eingcladen.

für das Jahr 192V
der Mstiiniler Calmbach, Hermalb. Meister»,

NeueMrz, Wildlud
pro Stück 30 sind vorrätig in der

C. Meeh'sch-n Buchdruckerei,
Inh . D. Ström.

Nächsten Dienstag , abends
'/ .8 Uhr

Mio » der Pride»
zu Schillers „Glocke*.

Weitere stimmbegabte Damen
sind herzlich willkommen.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe des Fuhr¬

werksbetriebs 2 mittlere junge

ReeMe.
für leichten und schweren Zug
geeignet , unter jeder Garantie
um den festen Preis von
12000 zu verk . Näheres

Kuvle , GräfenhäUserst. 2.

Suche auf l . März oder
späterzuverläfsiges , durch¬
aus tüchtiges , älteres

Mädchen,
das in allen Hausarbeiten
bewandert ist und kochen
kann , bei hohem Lohn.

Zeugnisse mit Lohnan¬
sprüchen an

Frau Jenny Müller,
Pforzheim,

obere Jspringerstraße 1,
(im Sommer Landhaus
Sonnenhalde -Neuenbürg

a . d. Enz .)

Zwei Fräulein aus guter
Familie suchen Stelle als

Angebote an
Fr . Emma Waidelich , i
Pforzheim , Kreuzstr . 10.

MHaiier-
cehrmsilcheli

auf Ostern bei gründlicher
Ausbildung gesucht.

Carl Will , Frautz.
Pforzheim , Zerrenverstr . 34.

Wildbad.
Eine einfache

Schlafzimmer-
Einrichtung

mit vollständigem Bett zu ver - ^
kaufen.

Billa Hafner.
Zu verkaufen großer dunkel¬

blauer

Dauerbrenner Saal oder
2 —3 Zimmer beizend,

eiserne Stäbe.
Flaschenschrank,

verschließbar,

2 RorbklaichLn,
1 Oelgemälde

(Straßb . Maler .) ^
Herrenalb,Gernsbacherst . 187 . ^

Hottesörenfte
irr Weuenbrrrg

am Sonntag , den 1. Febr . 1920, i
<Sep !uugesimä ) !

10 Uhr Predigt <Kol . 2, 1—7:
Stadlvikar Losch . ,

Christenlehre unterbleibt wegen ^
Investitur in Birkenseld

Mmwoch abend 8 Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus i

Dekan T'r . Meaer 'in.

Katholftch. chottesdte!tti
in Merren öi 'tr 'g

Samstag , den 3l . Januar 1920,
von >/>8 —b'-8 Uhr abends
Beichtgelegenheit.

Sonntag , den 1. Februar 1920,
6/ü8 Uhr fiüh Prrdiat und Amt.

Jeden Mittwoch 7 Uhr Abend -'
andach t.
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